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17. Gesetz: Vergnügung$steuergesetz für Wien 1963; neueriidie Abänderung (Vergnügungssteuergesetzflovelle 1969). 
18. Gesetz: Abgabenrechtlidie Vorschriften; i\nderung, 
19. Verordnung: BdtteJmaße der Fisdie; Abänderung. 

17. 1 mehr gegeben sind. Die Anerkennung durch den 
j Magistrat wirkt ab dem Tag des Inkrafttretens 

Gesetz vom 11. Juli 1969, mit dem das Ver-i des Gesetzes zurücl<, wenn innerhalb von sechs 
gnügungssteuergesetz für Wien 1963 neuer- Monaten nadi Kundmadiung darum angesudit 
lieh abgeändert wird (Vergnügungssteuer- wird, in allen anderen Fällen ab dem Tag der 

gesetznovelle 1969). Einbringung des Ansudiens;" 

Der Wiener Landtag hat besdllossen: 

Das Vergnügungssteuergesetz für Wien 1963, 
LGBl. für Wien Nr. 11, in der Fassung der 
Landesgesetze LGBI. für Wien Nr. J/1968, LGBI. 
für Wien :-Ir. 20/1968, wird abgeändert wie folgt: 

Artikel I 

!. § S Abs. l Z. 3 hat zu lauten: 

2. § 39 Abs. I erster Satz hat zu lauten: 

,,Handlungen oder Unterlassungen, durch die 
die Abgabe hinterzogen oder fahrlässig verkürzt 
wird~ sind als Verwalrungsübertretungen mit 
Geld bis zum Fünfzigfachen des Verkürzungs
betrages zu bestrafen." 

Artikel II 

uVeranst:tltungen, die der außerschulisdten i Dieses Gesetz tritt mit Beginn des auf den Tag 
Jugenderziehung dienen, sofern sie hauptsiidilidl seiner Kundmadlung nlid:tstfolgenden Kalender
für Kinder und Jugendliche und deren Ange- mona~es in Kraft. 
hörige dargeboten werden, keine Tanzbelustigun
gen oder Vergnügungen mit fortlaufender Spiel
handlung gemäß § 2 Abs. I Z. 1 damit verbunden 
sind und keine alkoholisdien Getränke dabei ver-1 
abreicht v.rerden; ferner Veranstaltungen von 
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18. 
J uiendorganisationen, deren Betätigung auf dem 
Gebiete der außersdiulischen Jugenderziehung 
vom !i,1agistrat anerkannt wurde, auch dann, 
wenn damit Tanzbelustigungen oder Vergnügun- Gesetz vom 11. Juli 1969, mit dem abgaben-
gen mit fortlaufender Spielhandlung gemäß § 2 reditlidte Vorschriften geändert werden. 
i\bs. 1 Z. 1 verbundert sind. Diese Anerkennung 
erfolgt über Ansuchen und gegen jederzeitigen 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Widerruf, wobei die Betätigung auf dem Gebiete 1 Artikel I 
der außerschulischen Jugenderziehung als gegeben 
anzusehen ist~ wenn es sidi um eine Jugend- 1 „ Das. Gesetz v~m 16:. Deze.mhe.r 1949, L?BI. 
organisation handelt, bei der aus dem Zweck der fur W~en Nr. 7: 1950~ -uber dt,e E:nhebur:g einer 
Organisation und aus der tatsächlichen GestaJ~ Ausgleich.sabg~be auf Lebendvieh im Gebtete der 
tung ihrer Veranstaltungen zu erkennen ist, daß 

1 
Stadt Wien 1n der Fassung ~er ~esetze vom 

sie der körper!id1en, geistigen und sittlichen Er-! 21. September 1951, LGBl. fur .. wier; Nr. 29, 
1.iehung von Minderjährigen dient. Die Aner-! vom 14. Dezember 1953; LGBL fur Wie~ Nr. 4/ 
kennung hat nidit zu erfolgen, wenn der be-. 1954. vom 17. Dezember 1956, LGB!. fur Wien 
gründete Verdacht besteht, daß durdi die Veran- Nr. 411957, und vorn 21. September 1962, LGBI. 
sta]tungen Einnahmen crzie]t werden, die ntd1t für Wien Nr. 21, wird abgeändert wie folgt: 
nur zur Deckung der Kosten der Veranstaltun
gen oder zur Bestreitung der von den Jugend~ 
Organisationen zu erfüllenden Aufgaben dienen. 
Der Widerruf ist auszusprechen, wenn die für die 
Anerkennung geforderten Voraussetz.ungen nicht 
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1. § 11 Abs. 1 erster Satz hat zu lauten: 

111-fandlungen oder Unterlassungen, durdt die 
die i\.bgabe hinterzogen oder fahrlässig verkürzt 
wirdi sind als Verv,raltungsübertretuugen mit 
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